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Seit knapp 4 Jahren arbeiten die 
Lehrlinge bei TCG UNITECH mit 
einer GDW Präzisionsdrehma-
schine LZ 280 VS der comfortline-
Baureihe. Der damalige Leiter der 
Ausbildung, Klaus Weinert, war auf 
der Suche nach einer Maschine, 
mit der die Lehrlinge nicht nur die 
Standardaufgaben aus dem Aus-
bildungsplan umsetzen können, 
sondern die die Lehrlingswerkstatt 
als internen Zulieferer im Unter-
nehmen perfekt unterstützt und die 
Auszubildenden auf die Arbeit an 
den CNC-gesteuerten Maschinen 

Hausbesuch bei TCG UNITECH in Österreich

Anspruchsvolle Lehrlingsausbildung 
an Präzisionsdrehmaschinen
TCG UNITECH ist eine privat geführte Unternehmensgruppe mit einem 100-pro-
zentigen Fokus auf den Bereich Automotive. In den Kernbereichen Leichtmetall-
Druckguss, Kunststofftechnik, und Pumpensysteme gilt das österreichische Un-
ternehmen als führend in Europa. Auch in der eigenen Lehrlingsausbildung setzen 
die Österreicher Standards. Für optimale Rahmenbedingungen in der technischen 
Ausbildung sorgen dabei unter anderem die Drehmaschinen von GDW.

optimal vorbereitet. „Wir fertigen 
nicht mehr wie noch vor 10, 15 
Jahren reine Ausbildungsgegen-
stände nach Schema F. Wir sind 
heute Mitlieferant zum Beispiel für 
den Werkzeugbau und drehen spe-
zifische Teile im Auftrag“, erläutert 
Mario Waser, der als Nachfolger 
von Klaus Weinert, seit einem Jahr 
die Ausbildung bei TCG UNITECH 
verantwortet. So sind die Ansprü-
che an eine Drehmaschine auch in 
der Lehrlingswerkstatt hoch. „Wir 
können weder bei der Präzision 
noch bei den Möglichkeiten Ab-

striche machen, der elektronische 
Anschlag, ein Werkzeugspeicher 
oder auch das Gewindeschneiden 
sind für uns Grundvoraussetzung“, 
unterstreicht Mario Waser.

Investition hat sich ausgezahlt

Die Lehrlingswerkstatt bei TCG 
UNITECH ist eingebunden in die 
Arbeitsprozesse des Unterneh-
mens und bekommt – wann immer 
möglich – Aufträge aus den Abtei-
lungen. „Unser Hauptauftragge-
ber ist der Werkzeugbau bei uns 

Bild 1:
Christine Nömayr, Auszubildende 
im 1. Lehrjahr bei TCG UNITECH 
an der „kleinen“ GDW LZ 280 VS
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im Haus. Hier fertigen wir diverse 
Teile wie Kabelkanäle, Abstellfü-
ße, Schutzstützrollen oder andere 
Produkte.“ Das ist für den Betrieb 
in zweierlei Hinsicht vorteilhaft: die 
Wertschöpfung bleibt im Haus, die 
Auszubildenden lernen die realen 
Arbeitsbedingungen und -anforde-
rungen frühzeitig kennen. Insofern 
hat sich, so Waser, die Investition 
in die kleine GDW-Drehmaschine 
vor vier Jahren inzwischen mehr als 
ausgezahlt. Die moderne Drehma-
schine LZ 280 VS ist für die Aus- 
und Weiterbildung ideal. Sie ermög-
licht nicht nur durch das Design 
ein bequemeres Arbeiten, es sind 
vor allen Dingen die technischen 
Features wie Bedienpanel, Einhe-
belschaltung am Schlosskasten 
oder der stufenlose Vorschub- und 
Gewindeschneidbereich, die GDW-
Positionsanzeige mit Farbbildschirm 
mit der übersichtlichen, selbster-
klärenden Bedienoberfläche, der 
Eingabemöglichkeit von konstanter 
Drehzahl und Schnittgeschwindig-
keit oder programmierbaren Null-
punktverschiebung und Drehzahl-
begrenzung – um nur einige Punkte 
zu nennen. Alles das sind für Auszu-
bildende, die nicht jeden Tag an der 
Maschine stehen, enor-me Vorteile. 
Es vereinfacht den Einstieg. Wa-
ser: „Wer die alten, konventionellen 
Maschinen, die nur mit Kurbeln 
„fahren“, bedienen kann, tut sich 
mit einer GDW sehr viel leichter und 
kann schneller Werkstücke drehen.“ 
Eine Zeitersparnis, die auch dem 
Betrieb hilft.

Mit der LZ 600 VS noch mehr 
Möglichkeiten

Und was für die kleine GDW-Dreh-
maschine gilt, gilt noch mehr für die 
große LZ 600 VS. Mit einer Spit-
zenweite von bis zu 3.000 mm und 
einer Spindelbohrung von 83 (103) 
mm eröffnet sie viele weitere Opti-
onen. Die LZ 600 VS ist die zweite 
Drehmaschine bei TCG UNITECH 
und seit Herbst letzten Jahres im 
Einsatz. Waser: „Mit ihr fertigen wir 
zum Beispiel große Kolbenstan-
gen. Dort müssen vorne und hinten 
Gewinde eingedreht werden. Mit 
einem Gewindebohrer klappt das 
nicht mehr und mit der alten Dreh-
maschine hatten wir einen relativ 
hohen Werkzeugverschleiß auf-
grund des fehlenden elektronischen 
Anschlags. Unsere Auszubildenden 
sind ja noch keine Profidreher. 
Das ist jetzt anders.“ Mit der GDW 
Maschine und den eingestellten 
Gewindezyklen tun sich die Aus-
zubildenden erheblich einfacher. 
Nur eine kurze Einweisung und es 
klappt, so Mario Waser. „Wir kön-
nen mit der LZ 600 VS nicht nur 
mehr Auszubildende mit dem Ge-
windeschneiden vertraut machen, 
wir können es auch schneller. Das 
hilft uns unsere Aufträge optimal zu 
erledigen.“ 

Vor Ort getestet

Natürlich wurden in der Entschei-
dungsphase alle relevanten Dreh-
maschinen-Hersteller ver-glichen. 
Am Ende waren nur noch wenige 
im Rennen. Schließlich fiel die Wahl 
auf GDW, aber erst nach einem Test 
vor Ort. „Wir haben einen Termin 
bei Lackner & Urnitsch, unserem 
Partner hier vor Ort in Graz ausge-
macht, um die Maschine zu testen. 
Dort haben wir ein Teil gedreht und 
die GDW-Drehmaschine im Detail 
geprüft. Zum Glück war auch Herr 
Ort von GDW in Graz. Er konnte aus 
der Sicht des Entwicklers und Her-
stellers die Maschine perfekt vor-
stellen. So konnten wir genau prü-
fen, was die Maschine leisten kann 
und es hat sich gezeigt, dass auch 

Kurzinfo GDW  
Werkzeugmaschinen GmbH 

GDW Werkzeugmaschinen Herzogenau-
rach GmbH wurde 1994 von Hermann 
Weiler, dem ehemaligen Miteigentü-
mer der Weiler Werkzeugmaschinen 
GmbH gegründet. 2014 übernahm sein 
langjähriger Mitarbeiter Hans Ort alle 
Gesellschaftsanteile und führt seither 
GDW Werkzeugmaschinen GmbH als 
geschäftsführender Gesellschafter. Mit 
der Übernahme wurde auch der Umzug 
in das neue Firmengebäude von Herzo-
genaurach nach Höchstadt a. d. Aisch 
vollzogen. Das Lieferprogramm umfasst 
sowohl Maschinen für komplexe Aufga-
ben, sowie Handhebel und Präzisions-
Leit- und Zugspindeldrehmaschinen. 
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die große GDW perfekt zu unseren 
Anforderungen passt.“ Mit der 
LZ 600 VS ist es zum ersten Mal 
möglich, auch mit einer konventi-
onellen Präzisions-Drehmaschine 
Drehlängen von bis zu 3.000 mm zu 
verwirklichen. Hans Ort, geschäfts-
führender Gesellschafter von GDW 
in Höchstadt a.d. Aisch: „Auch die 
LZ 600 VS verbindet CNC-Attribute 
mit der Präzision und dem Komfort 
konventioneller Drehmaschinen. 
Sie schafft eine Spitzenhöhe von 
300 mm und ist mit einem stufen-
losen Vorschubantrieb und Eil-
gang ausgestattet. Das war bisher 
CNC-gesteuerten Drehmaschinen 
vorbehalten. Wer also auch große 
Werkstücke wie TCG UNITECH zu 
bearbeiten hat, liegt mit der großen 
GDW genau richtig.“

Leichter Wechsel auf  
CNC-Maschinen

Eine weitere Besonderheit der 
GDW-Drehmaschinen der comfort-
line-Baureihe ist das Bedienpanel. 
Es ist inzwischen in der zweiten 
Generation im Einsatz und setzt 
mit ihrer CNC-ähnlichen Bedie-
nerführung erneut Maßstäbe für 
die Branche. Mit X-/Z-Achse, 
Nullpunkt und Werkzeugspeicher, 
um nur einige Möglichkeiten zu 
nennen, läuteten sie schon in der 
ersten Generation eine neue Art 
des Arbeitens an einer konven-

tionellen Drehmaschine ein. Die 
aktuellen Bedienpanels sind auf 
9- bzw. 12-Zoll gewachsen, die 
Softwareoberfläche wurde erweitert 
und ist noch bedienerfreundlicher. 
Gewindefräsen und automatisches 
Kegeldrehen sind nur zwei der 
vielen Neuerungen, die das Arbei-
ten an GDW-Drehmaschinen weiter 
vereinfacht und noch komfortabler 
macht. Für Auszubildende hat die-
se Art der Bedienerführung neben 
dem einfacheren Arbeiten und 
„Einfinden“ an einer Drehmaschine, 
aber noch einen weiteren, entschei-
denden Vorteil: Sie lernen schon 
an einer konventionellen Drehma-
schine CNC-ähnliches Arbeiten 
und können später sehr leicht mit 
CNC-gesteuerten Maschinen in 
der Produktion umgehen. „Der 
Weg von der rein konventionellen 
zur CNC-gesteuerten Maschine 
ist über die GDW-Drehmaschine 
einfach perfekt gelöst. Der Sprung 
auf eine gesteuerte Maschine mit 
Werkzeugdaten und Werkzeugspei-
cher ist mit ihr ein kleiner. So sind 
diese Drehmaschinen ein idealer 
Zwischenschritt für uns.“

Ausgewählte Merkmale GDW 
comfortline-Reihe

GDW-Positionsanzeige mit Farb-
bildschirm
•	9´´ und 12´´-Bildschirme
•	übersichtliche, selbsterklärende 

Kurzinfo TCG UNITECH

TCG UNITECH ist eine privat geführte 
Unternehmensgruppe mit 100-Prozent-
Fokus auf den Bereich Automotive. 
Als solche entwickelt und erzeugt TCG 
UNITECH komplexe Komponenten für 
die europäische Automobilindustrie in 
folgenden Bereichen:
•	 Leichtmetall-Druckguss
•	 Kunststofftechnik
•	 Pumpensysteme
•	 Werkzeuge

Bild 2:
Dominik Grau, Auszubildender im 2. Lehr-
jahr, und Mario Waser, Ausbildungsleiter bei 
TCG UNITECH an der „großen“ GDW LZ 
600 VS 
(Werkbilder: GDW Werkzeugmaschinen 
GmbH, Höchstadt a.d. Aisch)

Bedienoberfläche
•	Technologiespeicher für 99 Werk-

zeuge
•	Orientierter Spindelhalt über 

Teach-In
•	Eingabemöglichkeit von kon-

stanter Drehzahl und Schnittge-
schwindigkeit

•	programmierbare Nullpunktver-
schiebung und Drehzahlbegren-
zung, X-/Z-Achse

•	Fehler- und Zustandsanzeige der 
Maschine im Klartext

•	Vorschub- und Gewindestei-
gungseingabe über bildgestützte 
Masken

•	Anschlagdrehen, Kegeldrehen 
mit Schlichtaufmaß, C-Achse, 
Gewindefräsen etc.

Vorschubantrieb

Der Leit- und Zugspindelantrieb 
erfolgt über ein wartungsfreies 
Verteilergetriebe mit hauptspindel-
synchronisiertem Servomotor. Die 
erforderliche Vorschub- und Ge-
windeeingabe erfolgt am grafisch 
unterstützten Bildschirm.

Antrieb

Der Antrieb erfolgt durch ei-
nen wartungsfreien Drehstrom-
Asynchronmotor mit angebautem 
Bremsmodul und strom- und dreh-
zahlgeregelten Frequenzumrichter 
mit Istwert-Rückführung.


